
Es ware eine egrüßenswerte für die Vorbereitung der erktagsmessen GeweSsenN,
WEe1ll der Autor Qus der des ngebots Orationen eweils den Lesungen passende
exie ausgesucht un! dem entsprechenden Formular beigefügt Die aiur erforderliche
Muüuhe ware och nıcht einmal sonderlich groß YEeEWESECI, da die Herausgeber des erktags-
taschenmelibuchs QUuUsSs dem Verlag Friedrich Pustet eın „Verzeichnis der Tagesgebete ZU.

emenkreıs der Lesungen den ochentagen 1M ahreskreis“* eTrstie un! arT! Weiß
eıiınen „Themenschlüssel Z.U) Meßbuch“ (Benziger-Verlag/Verlag Herder) veröffentlicht en

Schmitz

PAUL VI Wort UN. Weisung 1 Jahr 1976 Citta del Vaticano 1977 Libreria
Editrice Vaticana. Auslieferung 1n Deutschland durch Butzon Bercker, Kevelaer.

404 sI brosch., 27,50
Zum drittenmal 1st Jetz 1n der Vatikanischen Verlagsanstal der Jahresband er WI'  1gen
sprachen und Rundschreiben des Papstes 1n deutscher Sprache erschienen. Die Überset-
ZUNYEN entsprechen denen der deutschsprachigen W ochenausgaben des „Usservatore Romano“,
dessen Chefredakteur, mar ordIie. ı1ederum VO Vatikanischen Staatssekretarilat mi1t der
Herausgabe des Werkes beauftragt Wa  r Miıt ihm hat e1nNn Übersetzerteam VO  _ Geistlichen UnN!
Lalıen den lexten gearbeitet un: Sıch eiNe gute deutsche Fassung bemüuüht
Die Ordnung der beılden bisher erschienenen an: wurde beibehalten
In einem eETrstien Teil werden die Ansprachen Del den woöochentlichen Generalaudienzen voll-
ständig abgedruckt. Diese Nnsprachen stehen och untier em 1ndruci des „Anno anto  —
ach dem Wunsch des Papstes so11 sich das Heilıge Jahr 1n selınen großen Themen der Ver-
Öhnung un! Erneuerung 1M en der läubigen uch 1n der kommenden Zeıt Tortsetzen.
Der aps selbst nenn:‘ SEe1INE usführungen AlNne „weltgespannte Betrachtung, der unNns die
Feler des eiligen Jahres hat, 1n der Absicht, die Formen un! Krafte uUuNse1e5

christlichen Lebens erneuern“, S Z Andere Ihemen sind die CNTISTiLiche auie
39—60), das 61—72 un:! „Beim Bau der iırche mithelfen 73—107).

Der zweiıte Teil umfaßt die wIC!  i1gsten Nnsprache bel Sonderaudienzen, die Homilien bel} den festlichen apstmessen SOWI1Ee Clie Botschaifiten des Papstes bel verschiedenen Anlässen.
Von besonderer Bedeutung sSind: die Botschafiften den Welttagen Tür die geistlichen Berufe
(S 80—183), für die sozlalen ommunikationsmitte. (S) 223—228), 1Tr die Mission Dn nRE - A WE Z A  f - Z A 230) SOWI1Ee TUr den Frieden (> 367—376). Im SommerTr erg1ng die undiunk- UunNn! Fernseh-
botschaft die eilnehmer des Eucharistischen Weltkongresses Zu erwähnen sind
uch noch die großen Ansprachen auls Al die Kardinäle 75—278), 1 O
heimen Konsistorium (S 258—267), Del der Entgegennahme der lückwünsche se1inem
Namenstag 1mM unı 254—293) SOW1e Weihnachten S 377—389).
Der dritte Teil mıiıt den wichtigeren Papstdokumenten en 1n diesem Jahr, da Aposto-

} lische Rundschreiben nicht erschienen S1INd.
Am Schluß des Bandes O1g eın ach Stichworten alphabetisch geordnetes Sachregister, das
das Auffinden der exie erleichtert. Es 1en er ın besonderer Weise der TrTaschen NIor-
mation Der as, Was der aps den verschledenen Ihemen SagtT, un! ist VOIL em für
Predigt un! Katechese unentbehrlich Ockaer

Beerdigung. Calwer Predigthilfen. Hrsg. Herbert un: anfred utt-
gart 1974 Calwer Verlag. 226 sl geb., 26,—.
Der jeweilige „Todesfa. 1st Ausgangspunkt TUr die verschiedenen Dschnitte des Buches
Acht Hauptbeispiele werden behandelt Das Kind, Der Jugendliche, Das unerwarteie
Ableben auf der ohe des Lebens, Der alte Mannn (Vater, Großvater), Die alte TauU
Mutter, Großmutter), Die alte, alleinstehende FTrau, Der Tote hne biographische Kon-
uren, Der Su1lzıd Diese Hauptbeispiele werden eweils w1ıe olg Dearbeitet Situations-

(Falldarstellung, ea  10 der Angehörigen, erarbeitung durch den arTer)”
Homiletische Reflexion (Textwahl, thematische Zusammenfassung der Exegese, Beziehung

des Tlextes auf die Situation); Ausgeführte Predigt; Andere exie Z Hauptbeispiel;
Ahnliche Die aufgeführten stammen AUuUS der konkreten Seelsorgspraxis des

Gemeindepfarrers. Den Hauptbeispielen geht e1Nn Grundsatzartike VO.  D Seıitz VOTIdQUs, der
die pastoralen Möglichkeiten un: ufgaben der „Beerdigungssituation” umfassend erortert.
Vor allem wird hier nıch NUTr punktuell die Beerdigungspredigt behandelt, sondern die
„Deelsorge 1M Umkreis der Beerdigung  — bedacht Hiler 1eg; eın richtungsweisendes Predigt-
buch“ MO das die schon ange Zeıt hindurch empfundene Isolierung un! nicht selten terile
i1rkung VO. angehäuften Predigtbeispielen estimmten Kasualien durchbricht
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Eın Buch, das Na. homiletisch durcharbeıten muß, das 100028 Der nicht eine Stunde VOTI der

Beerdigung hastıg aufschlagen kann, chnell noch e1n Ddal edanken IUr die halt allıge
JockwigBeerdigungspredigt finden

MERK, Gerhard: Zur Begrenzung der Offensivwerbung. Reihe Volkswirtschaftliche
Schriften, Heft 267. Berlin O Duncker Humblot. 116 sl kart; 36,60
Dıe vorliegende ntersuchung Ta! 1 Rahmen der Grundprinzipien der Katholis  en Sozlal-
TEe ach der sittlıchen Beurteilung der Offensivwerbung. Gemeiınt ist die kostenintensi1ve,
expansionsorientierte erbung für OoONSsumgu(ler W1e Waschmittel, Kosmetika, Genußmittel,
Autos die VO.  a Hlr wenigen großen der mittelgroßen Erzeugerfirmen mit geringer
sachlicher Nniormatıon un: cta:  essen überwiegender Leitbildmotivlierung angeprlıiesen W e1-

den. egriffe, Zusammenhänge un! Beweisfiührun: sSind ußerst kKklar un! übersichtlich arge-
tellt, daß auch der Nichtfachmann S1Ee hne weıteres verstehen ann. Dazu verxnKl. zusatz-
lLiıch ıne anschauliıcher Beispiele
Als allgemeın berec! Vorwürie die Offensivwerbung werden VO. aufgewlesen:
Unwahrheit DZW. Lüge SOWI1Ee Manipulation des einzelnen; tiefgreifenderTr negatıver Einfiluß
au{ti Sprache un! ertvorstellungen des einzelnen un: der Gesellschafit; volkswirtschaftli:
Verschwendun un! Wettbewerbsbeschränkun: Fazıt „Weil U die Offensivwerbung
die Persönlichkeitsrechte der W erbeadressaten andauernd verletzt, Ss1e Iso 1n höchstem Ta|
widerrechtlich ist, muß S1e verboten werden. Im Zuge des Verbrauchers  utzes ist eiNe VOILI-

dringliche Aufgabe, e1n olches Verbot solfort un! durch Einrichtung einer gesetzlich
richtenden Überwachungskommission 1n die Wege leıten. 1lle anderen rechtlichen MÖödg-
liıchkeiten AA Abwehr der widerrechtlichen Offensivwerbu: sind wen1g geeignet, das
Problem rasch un! adikal sen  o (107 1.) Dıie Wirksamkeit VO. erbraucherauiklärung
chatzt ger1ing e1iNn; ıne eiffiz.iente Selbstkontrolle der erbungswirtschaift erscheınt als

möÖöglich, jedoch nıcht für den Bereıich der Offensivwerbung, da sS1e Iüur die Verkaufsstrategie
bel den entsprechenden rodukten und Produzenten typisch un! VOoO zentraler Bedeutung 1ıst.

Ossenbühl

Hinvweilise

RAHNER, arl Von der Not und dem egen des Gebetes., Reihe Herderbücherei,
647 Freiburg 1977 Verlag Herder. 128 Ol kart., 4,90

In diesem Taschenbuch, das 1n der Herderbücherel 1958 Z.U. ersten Mal erschien, ıll der
bekannte Münchener eologe arl RAHNER keine systematische Theologie des Gebetes
anbleten, sondern „kleine Meditationen” S 9), die dem Leser 1Ne Antwort geben wollen
auf diıe Tage, Wäas eigentlich Gebet sSe1
ET geht el uch auf die Schwier1g.  ıten e1n, die der ensch mıt dem hat, die
Einwände, die sich ihm aufdräangen, die Hemmungen, die VOTI em daraus resultieren, daß
WIT die der Gebetsmöglichkeiten gar nicht mehr beherrschen Pflegen WIT eigentlich neben
dem Bittgebet auch das DankgeDet, das der J1eDe, das Weihegebet, das der
Schuld der die Gebete der Entscheidung?‘

OROS5, Ladislaus: Befreiung ZU Leben Die Exerzitien des gnatius als Wegweisung
für heute Freiburg 1977 Verlag Herder. 232 sl kart.-lam., 29,50
In eiNer Zeit verstärkter geistlicher ucı erweist sich die Spiritualıität des Ignatius VO Loyola
zunehmend als wicht1ig 1CH 1Ur das Suchen Gottes 1ın en Dingen, VOI em die rfah-
rungen un! Hinweise des gnatıus ZU.: uchen des je eligenen eges werden immer bedeut-

Wenn V{1. eın Buch ber das Exerzitienbüchlein des eiligen vorlegt, ist amı ua-
1La!l VerDbu: Auf weite Tecken erscheint dieses Werk des bekannten Autors als eispile.
einer gelungenen Umsetzung ignatianischer Impulse Es ıll el keine Exegese des J]gna-
tiustextes bieten, sondern Weiterführung. Das orhaben scheint 1 wesentlichen gelungen.
Besonders ansprechend sind die Kapitel ber Leid, un  e, Herausforderung, Entsche1dung,
Auferstehung. Hier ist frucl en miıt Bluten, Iuchien und tiefen urzelin Eher
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